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Sommerolympiade 2008 – Allergien und Asthma
Im August 2008 finden die olympischen Sommerspiele zum ersten Mal in der Volksrepublik China statt. 

Neben Grundsatzdiskussionen rund um den Tibetkonflikt macht in Sportlerkreisen vor allem das Thema 

Luftverschmutzung in der chinesischen Hauptstadt von sich reden. Diese kann für die Gesundheit der 

Sportler bedenklich bis schädlich sein, vor allem wenn sie unter Allergien leiden.

In China kann es an Sommertagen sehr 
heiss werden. Im Norden, wo die Olym­
pischen Sommerspiele stattfinden, klet­
tert das Thermometer im Sommer (Mai 
bis August) auf bis zu 38 Grad, bei ho­
her Luftfeuchtigkeit. Zur Hitze und der 
hohen Luftfeuchtigkeit gesellt sich eine 
massive Luftverschmutzung. Der ge­
sundheitsgefährdende Mix aus Ozon, 
Feinstaub, Schwefeldioxid und Stick­
oxiden ist in Peking oft bis zu fünfmal 
höher als die empfohlene Obergrenze der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO). Im 
Vergleich: Der EU-Grenzwert für Fein­
staub beträgt 40 Mikrogramm pro Ku­
bikmeter (seit 2005) bzw. 20 (von 2010 
an). Der Jahresmittelwert in Peking lag 
2006 bei 161 Gramm. Selbst an einem 
normalen Tag sind die Umweltbedin­
gungen in Peking alles andere als opti­
mal. Höchst bedenklich wird es, wenn 
Smog herrscht, und das ist nicht selten im 
feuchtheissen Monat August. Die Luft ist 
dann zum Schneiden und die Feinstaub­

belastung steigt noch weiter in den ge­
sundheitsschädlichen Bereich als sonst. 
Dies alles sind spezielle und vor allem 
schwierige Voraussetzungen für die Ath­
leten an den Olympischen Sommerspie­
len in Peking.

Luftverschmutzung, Asthma und 
Absagen
Dass Peking kein Luftkurort ist, war 
schon bei der Auswahl des Ortes für die 
Olympischen Spiele ohne Ausnahme be­
kannt. Eignet sich denn ein Ort mit einer 
derart hohen Luftverschmutzung über­
haupt für Olympische Spiele? Wie wer­
den die Athleten mit der zusätzlichen Be­
lastung umgehen? Wie sieht es aus für 
Sportlerinnen und Sportler, die effektiv 
unter Allergien oder Asthma leiden?

Die Luftverschmutzung, die hohe 
Luftfeuchtigkeit und die Tatsache, dass 
im Sommer wegen der grossen Hitze 
überall die Klimaanlagen auf dem 
Maximum laufen, sind denkbar ungüns­

tige Voraussetzungen für Asthmatiker 
und erschweren die Anpassungsfähig­
keit noch um einiges.

Einige Sportler haben sich deshalb 
aus gesundheitlichen Gründen gegen eine 
Teilnahme an den Olympischen Som­
merspielen in Peking entschieden. Die 
belgische Tennisspielerin und Olympia­
siegerin Justine Henin verzichtet auf 
eine Teilnahme an den Spielen, weil sie 
eine Verschlimmerung ihres Asthmas be­
fürchtet. Auch der Marathon-Weltrekord­
halter Haile Gebrselassie ist Asthmatiker. 
In der Luftverschmutzung sieht er eine 
ernsthafte Gefahr für seine Gesundheit: 
«Meine Priorität besteht darin, zu leben 
und meine Gesundheit zu halten.» Da­
her wird er in Peking auf einen Start ver­
zichten. Zu gross ist die Angst vor blei­
benden, gesundheitlichen Schäden. Am 
Lauf über 10 000 Meter wird er aber trotz­
dem teilnehmen. 

Wieder andere versuchen, der Luft­
verschmutzung zu entkommen, indem sie 
Peking so lange wie möglich meiden und 
erst in letzter Sekunde anreisen.

Vorsorge für Schweizer Sportler
Auch die Schweizer Delegation berei­
tet sich auf die speziellen Verhältnisse 
gut vor. So werden vorgängig bereits be­
stimmte Abklärungen gemacht. 

Bekannt ist, dass ca. 20 % der Olym­
piateilnehmer Asthma haben. Das Bri­
sante daran ist, dass sich dessen nur die 
Hälfte bewusst ist. Die Konsequenz da­
raus ist, dass jede Athletin und jeder Ath­
let eine Asthmaabklärung machen muss. 
So können bereits im Voraus Massnamen 
getroffen und die Dopingbehörden infor­
miert werden. Auch von Schutzmasken 
gegen Feinstaub und anderen giftigen 
Stoffen, welche in der Luft schweben, 
wird gesprochen. Jedoch unter Vorbe­
halt, da es zu einer Erschwerung der At­
mung führen kann.
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Smog in Peking.
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Sommerolympiade 2008 – Allergien und Asthma
Die Sportler werden deshalb mittels eines 
Merkblatts «Medizinischer Ratgeber für 
Peking» gewarnt, ausserhalb des kontrol­
lierten Bereichs, zum Beispiel an Stras­
senständen, zu essen – allein schon aus 
hygienischen Gründen. Wer auf Num­
mer sicher gehen will, sollte sich an die 
altbewährte Regel halten: «Peel it, boil 
it, cook it – or forget it!» bzw. «Koch es, 
brat es, schäl es oder vergiss es!» 

Durchfall aufgrund von Lebensmit­
telunverträglichkeit, Lebensmittelver­
giftungen oder Medikamenten kann in­
nerhalb von kurzer Zeit zu sehr starken 
Flüssigkeits- und Mineralstoffverlusten 
führen. Dies bringt den Athleten enorme 
Leistungseinbussen, eine Folge, die nie­
mand erleiden möchte, der tagein, tagaus 
über eine lange Zeit auf die Olympiade 
hin trainiert hat, um in seiner Disziplin 
Höchstleistungen zu erbringen oder gar 
eine Medaille nach Hause zu tragen.

Es gilt an dieser Stelle nun nur noch, 
allen Sportlerinnen und Sportlern viel 
Glück zu wünschen.

Christine Buschor, aha!

Lebensmittel mit Vorsicht geniessen
Die Standards für Lebensmittel in China 
sind komplett andere als in Europa. Für 
Nahrungsmittelallergiker kann dies zu 
einer echten Herausforderung werden. 
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Smog über Peking.
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